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Die Notschlafstelle an der Gibral-

tarstrasse feierte ihr zehnjähriges

Bestehen mit einem kleinen Stras-

senfest. Während ihr vor 4 Jahren

beim Umzug ins Quartier lautstark

Bedenken entgegengebracht wur-

den, hat sie sich heute zu einer nicht

mehr wegzudenkenden Institution

entwickelt. Bis Ende 1993 wurden

insgesamt 27'455 Uebernachtungen

gezählt.

19. August

Der Rekurs des früheren Tagblatt-

Direktors Iten gegen die Kostenver-

teilung im eingestellten Strafverfah-

ren (wegen Wirtschaftsdelikten)

wurde abgewiesen. Iten wurde da-

her verpflichtet, neben der Hälfte

der Untersuchungskosten (6000
Franken) auch die neuerlichen

Gerichtskosten von 800 Franken zu

zahlen.

8. September
Bei der Druckerei Schill an der

Sentimattstrasse tauchten überra-

schenderweise Profilstangen auf. In

der öffentlichen Planauflage hiess

das Bauprojekt "Wohn- und Ge-
schäftshaus mit Autoeinstellhalle -

anstelle der abzubrechenden Häuser

Sentimattstr. 6 und 6a".

16. September

‚Mit der feierlichen Einweihung des

Krienbach-Stollens wurde die Sa-

nierung des "Krisenbachs” abge-

schlossen. Der 1,7 Kilometer lange
Stollen durch den Gütsch sowie die

übrigen Bauten kosteten rund 47

Millionen und sollen künftige Jahr-

hundert-Hochwasser problemlos
verkraften können.

In ihrer Fotoausstellung "Strassenbilder” zur Bascelstrasse zeigte Helen

Zemp, Absolventin des Grundkurses an der Schule für Gestaltung, im

Sentitreff vielfältige Einblicke in die’ multikulturelle Ambiance unseres

Quartiers. Dieser Schnappschuss gelang ihr vor der Gewerbehalle, als sich

offenbar der Töffbesitzer nach dem besonderen Interesse an seinem Gefährt

erkundigte ...
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Samstag, 3. Dezember, 9.00-11.00

‚.bschieds- und Begrüssungs-

morge für den "Läbige Bruch”

Mieser befreundete Verein aus dem

Nachbarquartier hat sich leider

aufgelöst. Der Sentitreff kann aber
das Archiv und das restliche

Vermögen erben - merci vielmals.

Und vielleicht findet der eine oder

die andere eine neue Heimat im

"Jäbige Untergrund” ...!

Wo man singt, da lass Dich nieder,

denn böse Menschen kennen keine

Lieder!

Unser Chor braucht dringend

Männer, die sich am Gesang

erfreuen und die Kameradschaft zu

schätzen wissen.

Fühlst Du Dich angesprochen, so

gib doch ein Telefon - auch kannst

Du bei uns "schnuppern" und dann

entscheiden!
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ch freue mich auf Deinen Anruf.

Telefon 58 77 67
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